
Besprechungen

Person, „Aus SaNzZCM Herzen, Aaus SanNzer Seele physiko-chemischen und biologischen Deter-
und mit allem Sınnen und Denken“ dienen minatıonen.
ollt Mk TZ; 30) Brunner 5J Der Mensch kann sich seinem (deter-

miınılerten) Verhalten nochmals verhalten:;: 1n
WELTE, Bernhard: Determination un Frei- diesem Überstieg erfährt Freiheit als den
heit. Frankfurt: Knecht 1969 148 Brosch Horizont offener Möglichkeiten se1nes Ver-
12,80 haltens, rtährt sı1e tieter als wirklichen

Zu seinem größeren Werk „Heilsverständ- Vollzug VO'  3 Entscheidung angesichts der Mög-
N1s  qn hat der Freiburger Religionsphilosoph lichkeiten und schliefßlich, 1n den Hochtormen
und Theologe schon VOr Wwe1l Jahren 1N einer menschlichen Daseinsvollzugs, als lebendige
kleineren Schrift „Gedanken ZUur Deutung des Einheit VO Spiel und Notwendigkeıt.
menschlichen aseiıns“ vorgelegt („Im Spiel- Zugleich begegnen ihm freilich auch Grenze
feld VO' Endlichkeit und Unendlichkeit“). und Gefährdung seiner Freiheit. Vor allem
Man könnte das NeUEC Buch als Zzweiıte Vor- ihre ernsteste Gefahr, die nıcht VO:  e} außen, VO'  -

oder Nebenhalle des Gebäudes bezeichnen, iırgendwelchen Determinationen, sondern AusS

WeNnNn so architektonischen Bilder diesem iıhr selber aut s1e trifft, die Versuchung des
Denken entsprächen. ber CS 1St wenıger ein Bösen. Vor dieser Erfahrung übersteigt die
Gebäude als eın Weg VWeg des Gesprächs, auf philosophische Besinnung siıch zuletzt 1n jene
dem der Leser behutsam Z VAN geführt wird, Erwartung und 1n das Hören der ihr geschenk-
darauf achten, W as sıch 1n der unreflektier- ten Antwart, VO:  - der die abschließende „theo-
ten Überzeugung aller VO  - ihrer Freiheit AaU5S5- logische Besinnung“ spricht: 1ın den Hınvweis
drückt und W as sich 1M Gang solcher Besin- auft den Ruft und Anruft des Pauluswortes: Wo
NUuns vertieft behauptet, alle Bestreitung der Geist des Herrn ISt, da ISt Freiheit.
aufgrund uUNseIrcsS zunehmenden Wıssens VO  > Splett

Medıtatıon

MELZER, Friso: Innerung. Stuten un! Wege Symbolen und „Herzwörtern des Evangeli-
der Meditation, Grundlegung und Übungen. ums sSOWI1e für die UÜbungen ZUuUr inneren
Kassel: Johannes Stauda 1968 Kart. 19,80 Selbsterkenntnis nach Happich. Erfahrungsbe-

Der Verfasser, evangelischer Theologe, yibt richte VO'! Übenden zeigen, W as sich bei sol-
AUuUS seiner reichen Literaturkenntnis und Praxıs chen Übungen ereignen kann Die praktische
1n wel Büchern ıne „klärende Übersicht“ Bedeutung dieser Schrift liegt VOTLT allem 1mM
über Grundlagen und Einübung der Medita- zweıten Teil Die Innerung, deren Inhalte
t10nN. Das Werk wırd durch eın austührliches SOT£@gSam auszuwählen sind, dann ber dem
Literaturverzeichnis und Reguster erganzt. Erlebnisspielraum des Übenden VOo. Freiheit

läßt, führt stufenweise Je tieter. Vor allem die„Innerung“ 1St der VO' Autor 1n Anlehnung
Kor 4, eingeführte Begriff tür christ- Innerung der „Herzwörter“ äßt erkennen,

ıche Meditation. Sie 1St sowohl VO  3 der S12- WI1Ie echte Meditation der Schrift den gan-
tischen Versenkung wI1ie der Besinnung und zen Menschen ertassen vermag und sein
Betrachtung unterscheiden und wird als Leben umpragt.

Das Buch wirkt des vielen Guten„Begegnung 1m Erlebnis-Bewußtsein“ verstan-
den Neben der Begriffsbestimmung andelt uneinheitlich und aphoristisch, w as

das Buch VO den zußeren Voraussetzun- durch die vielen Anmerkungen und Ziıtate
SCHIl, den inneren Wirkungen und den Gefah- noch verstärkt wird. Die öfteren Wortanalysen
ren des Meditationswegs. Das zweıte Buch ıbt und -korrekturen erscheinen bisweilen fast
SCNAUC Hınweıise für das meditative Sıtzen, pedantisch. Die philosophischen bzw. theo-
die Innerung VO  - Gegenständen, Bildern, logischen Überlegungen ZUr „Versenkung“,
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